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Katholische Kirche Schönenbuch
(Foto Denkmalpflege Baselland)

Zum Geleit

Das grosse Dorffest im Herbst veranlasst uns, einige historische Notizen
über Schönenbuch zu veröffentlichen, um dieses liebliche Dörfchen an der

Elsässergrenze, die westlichste Gemeinde unseres Halbkantons, einem weiteren

Interessentenkreis näher bekannt zu machen. Ursprünglich hofften wir,
der versierte Heimatkenner Dr. C. A. Müller würde die Geschichte von
Schönenbuch schreiben, doch hat der unerwartete Tod dem sachkundigen
Historiker die Feder vorzeitig aus der Hand gerissen. Immerhin hatte er im
Jahre 1951 eine Vorarbeit fertiggestellt, die er 1962 seinem Freund Dr. Fusser

aus Allschwil zustellte. In verdankenswerter Weise hat mir unser
beliebter Dorfarzt Dr. Lusser dieses Manuskript überlassen. Daraus und aus

einigen andern Quellen ist nun dieser bescheidene Abriss entstanden. Möge
er dazu beitragen, den Besuchern das vielen unbekannte Grenzdörfchen

näherzubringen und das Zusammengehörigkeitsbewusstsein aller Bürger und
Einwohner zu stärken! Wer weiss, ob dann einmal — um mit dem
heimatkundigen Eduard Wirz zu sprechen — Schönenbuch die «führende» Rolle
im Baselbieter Nationallied übernehmen wird! Alfred Höring
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